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Nichtamtlicher Teil.
^ ^ . T i e C-Wsje ill Lemberg.
^ ^ ^ „ Ä ^ ^ - " stellt fest, es sei nach dm ilunmehr

.^N^s. "^lm-uncil'n zweifellos, daß die Veranlas-
> ^ "'Nborq^r E^'sso von den Voltsmassen ail,^
?^Nc > ^'^^ ^ " " ' ' ^ ^ ^ ^ie genngste Provokation
Mo ^. " ^ Vohörd.'n oder der bewaffiietell V^achi.
^e<>,? ^atsach^ das; die Soldaten dar ange<

^ b ^ s"?^ lvan'n. Der Ministerpräsident Dr. von
/ ^ 6 , ^ "chUao Einpfindung gehabt, indenl
,Xc> , " ! ' "u^ ' ! l der Armee einfach niit der Ver
^ ^» "l'uclN'ieo, daß unsere Armee zu hoch steht,

' s w ^ " " ' ^ ' " ^"nrifsen getroffen zu lverdeil,
^ ^ / " ^ überall ihre Pflicht glänzend erfüllt
ch^ ^ "." wendet sich sodann gegen die öster°
l!sch?^"ldetnot'ratie, U'eil sie sich von allem
! ^ ^»,pfu^den lossagte und geradezu einen
' h,>, ,^ ' " " ^ das Anseheil und die Ehre des

^ i ^ ^ ' U s ^ i i . Kein französischer Sozialdemo.
i"»d(>^ l'lbor sich bringen, der Armee seines

" ^'urdn^^ ̂ ' l w ) e W^,^^ zuzuschleuderii, wie sie der
^ l r , , , ^ ^aszynoki der laiserlichen und t'önig.
^ u de,^- '^ H^ere feiner Heimat, zugerufen hat!

' ^n>/' Sozialdemokrat habe fo viel patno»
,,, PNnden, um die ^ahne des heiniatlichen

^ , " s ^ ^ ' "chten. Nur die österreichische Sozial
^ r ^ . ^w l l l ' sich in einem dreisten Kokettieren
>^^^lano5lusigkei t , in der Mißachtung vate:-

ländischer Elnpfindung. I n jeden, Falle werde mun
e<> dem Ministerpräsidenten Dr. von Koerber Dank
wissen, daß er unvmoeilt einon genauen nnd wahr-
heitt'getreuen Bericht über die Weinberger Vorfälle
dem Hause unterbreitet nnd auf diese Weife die offend
liche Nl'l,'innng in die Lage versetzt hat, sowohl über
die StraßenerMe in Lemberg als auch über die par-
lamentarischen Nedeez-zefft' der Sozialdemokraten,
fiihrer i,n Parlamente ein richtiges Urteil zu ge
willnen.

Das „Vaterland" wendet sich gegen die Veschimp«
sungen der ?lrmee dnrch einzelne Abgeordnete un>
macht hiefiir da» Abgeordnetenhaus veranNoortlich
das allen Beschimpfungen gegenüber in Duldung
verharrt. Tatsächlich habe wk'der einmal die nnleid-
liche Wildheit und Zügcllosigkeit der Parlamentari-
scheu Sitten einen Trinmph geseiei't. Ein Haus, in
dein das so oft geschehe, sei schwer krank. Ohnc irgend-
welche, Nepresswmittel, ohne eine nuogiebige Di-
szipliuargewalt, geübt durch den Präsidenten oder die
Mehrheit des Hauses, werde die Gesundung nicht ein-
treten.

Die ..Reichswehr" konstatiert, das; erst durch die
Erklärungen des Ministerpräsidenten der wahre Sach.
verhalt in Leinberg sichtbar wurde und nun andero
aussah, als ihn der Scheinwerfer des Abg. DcMynskl
dargestellt habe.

Die „Oeslerreichische Volkszeitung" nimmt den
Vorfall zum Anlasse, an die Volksvertreter die Mah
unng zn richten, nicht, ..mit listigem Feilschen die
Tagesordnung hin und her zu zerren, souderu jene
Tagesordnung zu erledigen, die das Bedürfnis des
arbeitenden Volkes ihnen anferlegt."

Die „Arbeiterzeitung" hält im Sinne der A»?-
führnngen der sozialdemotmlischen Abgeordneten die
abfällige Kritik an dem Vorgeben des Mi l i tärs au'
recht.

Die Londoner Kriinungsfeier.
Man schreibt aus London: Die Ankunft des chine-

sischen Prinzen Lheng, der als außerordentlicher Bot-
schafter des Kaisers von Ehina znr Krönung des
Königs Eduard V l I . entsendet wurde, hat hier leb-
haften Interesse, nnd zwar auch m polltlfcher Hin^
ficht, hervorgerufen. Angesichts des Empfanges, der

dem hohen Gaste bereitet wurde, und der bei der Ve>
grüßungsansprache gebrauchten Wendungen erscheint
dies durchaus gerechtfertigt. I n Calais meldete sich
Mr. Brnce Hart, der Sohn des bekannteil General-
inspektors der chinesischen Zölle, bei dem Prinzen. Der
Dampfer „Dover" mit der kaiserlich chinesischen
Standarte —dem fchwarzen Drachen auf gelbem Felde
- - am Hauptmast brachte den Prinzen uud dessen ans
zweiundvierzig Personen bestehendes Gefolge nach
Dover, wo eine Neihe repräsentativer Persönlichkeiten,
sowie eine große Menschenmenge feiner harrten. Unter
den Anwesenden befanden fich der Mayor von Dover,
S i r Halliday Macartney, der englische Sekretär der
chinesischen Botschaft am Hofe zu St . James und der
Privatselretär des Marquis of Lansdowne, Air.
Verney, welcher dem Prinzen, sowohl von Seite des
Königs als von Seite d^s Ministers des Auswärts
gen eiueu schriftlicljen Wiltkommengruß zu überreichen
hatte. Der Mayor wies in seiner Begrüßungsansprache
auf die früher zwischen Ehina und England abge-
schlossenen Verträge hin, sprach die Hoffmma. ails,
daß der jetzt in Revision befindliche Vertrag voi>.
Tientsin zu einer größeren Ausdehnung des gegen
jeitigen Handelsverkehrs und einer Kräftigung der
freundlichen Beziehungen zwischen den beiden Ländern
führen werde, und sagte zum Schlüsse, durch die Ent<
senduug des Prinzen zur englischen .Krönungsfeier
habe der Kaiser bewiesen, das; er die Wichtigkeit der
Entwickelung der Handelsinleressen beider Lände«-
würdige. Für den Prinzen antwortete sein vornehm»
sler Begleiter, S i r Chentnng Liang Cheng, welche.-
der englischen Sprache völlig mächtig ist. Der Prin,;
— so führte er ans — sei glücklich, seinen erhabenen
Souverän bei dieser verheißungsvollen Gelegenheit
zu vertreteu. Es sei der aufrichtige Wunsch d<)s
Prinzen, daß die Resultate diefer freundschaftlicheil
Mission dazu dienen mögen, die glücklicherweise be<
flehenden guten Beziehungen zwischen beiden Staaten
zn stärken. Der Prinz hoffe, daß das, was er i l l diesem
Lande hören, sehen uud lerneil wird, seinem geliebten
Lande, seinem erhobenen Herrn und ihm selber zum
Vorteile dienen möge. Auf der Viktoria«Station
waren im Auftrage des Königs zur Begrüßung an<
wefend: der Zeiemonicnmeister, S i r W. Eolville, und
del- Generaldirektor der chinesischen Minen, S i r Prit«
chard Morgan. Die zahlreich versammelte Menge be-

Feuilleton.

^zahlung von A . M a r a n c e v i ä .

H (Fortsetzung.)

/ ' ^ ^ ^ . ^ o s l ' s Christus!" seufzt Lipati5, nach
^ Ä ' ^ wls " k M der Stube fchauend. „Wahr ist

^ n t5. ' Aber der Verdammte hat mich nicht
^ i l l ^ ' ^ ' N " ß bist dn, unser Herrgott!"
^ ' » ^ I " ' id "oU Inbrunst richtete sich der
i. ld. d ^ ' tnibe A M auf das verräucherte Ehri»
?« cn^>!'^ d" l noch hellen Stellen feiner Ver

^ ^ n 3 ' " dunklen Winkel hervorglänzt, nnd
3 t>'^i?Wven flüstern ein Gebet. Ringsherum

'> iib^. "^ Stil le, eine längst bekannte Stil le,
, >^l)rc schon erstreckt; nur der Wind

! ? ^ » ! c ' / ' ^ ' " " ' b"Id nnt einer ganz dünnen
a?ü t ^ ^ , ' ^ l t , bald dumpf ranfcht ohne Ende,

^ u . i ' i " ^ ' lea,"' sich wieder auf die Saiten,
^ ' u b, " ^ don neuem:
, ^ l l ^ , ' ^ > m ! Und luelch ein Töchterchen dn

ü''".' '"'^ ĉ  s!". ' l"aos, munteres Töchterchen, dein
l ' ' ^ ' t ^ . ' . ' ^ l n t , keines in der Welt zu finden.

, °" ch.^ !^" ie es zn lallfell begailn, wie e^ sich
/ Hun^l ^ " ^ " " f die aiwei-e warf, wie es die

^ ' ^ n ! ' " ' " " ^ dir ausstreckte und lallte:
^/ ^ 'Uy ^.' ^.u kanlltest ja keine andere Herzens

>! ^ U d i / " ^ bir dein Töchtercheil bot! Und er-
'li?s! 'Nut,,!? '' ^ " ^ herannnichs und anfing,

' l ^ . ' " " ' ^ ' ßch " ' flink auszuschreiten!
aen, wenn du von der Station mrück

lamst- es trollte inlmer in der Mitte der Eisenbahn-
schienen heran! Später dann hörte es auf. verworfn
zu stammeln, und fing an, zn fprechen. Einmal fragte
es dich nnerwnrtet: ,Pafta, wo ist meme Mama'."
Diese Worte trafeil dich wie ein Menerstoß. Ach, welch
cin finsteres Gesicht du damals machtest, Alter! Und
sie hatte es wohl bemerkt, denn sie fragte dich nie
mehr . . . Ein klnges Mädchen war es!"

Es kommen Lipati? alle d,e Vergangellen ^.ahre
in Erinnerung, die flohen und flohen wie jene granen
Winterwolken, die, von dem welnnüligen Heulen des
Windes begleitet, so schnell über sein Wächterhäuschen

hinjagten . . . ^ . ,
Steka reifte nnvermerkt zur ^ungsrau heran.

Wa^ für eine Schönheit fie war! Aber ihm fchien sie
noch immer ein kleines Kind zn sein, uud er wunderte
sich dazunml oft, daß sie nicht mehr herumlief wie zn<
vor daß sie ihre ttinderlieder mcht mehr sang. Ie^t
sas/sie gar manchesmal betrübt am Fenster nnd sah
iil den Wald hinein, dann w^mte sie auch heimlich
und wenn sie zur Quelle ging, Wasser holeil, blieb sie
dort steheil und stand se lange, lange! . . . Wie zornig
wurde er, wenn er sie zu sich rief, wenn er fragte,
warum sie so traurig sei, und sie dann düster ueben
ihm stand und seine Antwort gab. Aber er verstand
nichts, er ahnte nichts.

Nun wo ist denn aber M t dein süßes Töchw>
chen,"deine liebe, liebe Steöa?" knüpft plötzlich die
Gusli das Gespräch wieder an . . . ..Warum ist sie
n'cht bei dir? Wärmn sorgt sie nicht für deine Rulie,
pflegt dich nicht in deinem Alter? Warum lel.ft du
letzt i l l deinem Wächterhäuschen so ganz allein und
verlassen wie ein Bär in seinem Lager? Warum

schaust du so ganz verwildert? Und wenn du zurück'
kommst von der Station, wenn ein kalter Wind dir
ins Antlitz bläst, dein altes Blut gefrieren macht und
das Schueegestöber deinen Weg verschüttet, dann
gnißl dich keiii trauter Schein mehr aus dem Fenster
deiues Häuschens. Niemand tri t t dir anf der Schwelle
«.ntgegen und legt dir die Arme um den Hals ' k.llt
und öde findest dn die Stnbe. Und wenn deine Todes«
stunde kommen wird, wessen Hand wird dir die Augen
schließen lind dich zur Gruft geleiten? Wer wird am
deinem Grabe für deine Seele beten; wer wird dich
beweinen?"

„Niemand!" flüstern tonlos die trockenen Lippen
des Greises, und Tränen ails Tränen rieseln in den
granen Bart hinab. ..Niemand! Wer kümmert sich
jetzt um mich? Ich werde sterben, und keiner wird sich
finden, der mich bestatten wird. Und an alledem ist
e r schuld, kein anderer!"

, . Ia, ja, er!" fängt wieder die Gusli au, zu
sprechen. „Eriunerst du dich, wie befangen, wie schlich»
tern er auftrat? Kein Wasser schien, er trüben zn
können! Ein anstelliger, ein dienstfertiger Bursche
war er . . . Du gewanst ihn sofort lieb, führlest ihn
unter dein Dach, erwirktest ihm einen Posten. Er war
ja ohne Anverwandte und dnzn noch ein Soldaten-
kind! Und dil behütetest ihn, sorgtest für ihn wie für
einen eigeneil Sohn. Womit hat er gedankt?! C>
innerst dil dich jenes abends, wo du, zeitiger als ae«
wohnlich heimkommend, sie in seinen Armen fandest?
Wie? Das hattest du nicht erwartet. Und wie.Ml i l , i
du damals wurdest! Aber was nützte es, tue Steö.'.
einzusperren und den Burschen alls dein Hause zu
jage»! Das Weinen und Klagen vermochtest dn doH
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grüßte den Prinzen mit Cheers. Der hohe Gast begab
sich in einer Galaeauipage nach dein Hotel Eenl, wo
für ihn, wie für die Mitglieder der außerordentlichen
Votschaft eine Neihe von Gemächern bereit gehalten
wurde. Der erwähnte Begleiter des Prinzen Chen.
S i r Chentnng Liang Cheng, erklärte wohl in ein?n'
Interview, daß die außerordentliche Votschaft keine
diplomatische Mission III erfüllen habe, fügte jedoch
nichtsdestoweniger hinzn, es sei zweifellos, daß die
Botschaft ein nenes Glied in den Beziehungen bilden
wird, welche China und England seit langer Zeit ver-
binden. „Wir hoffen einen guten Teil von England
zu fehen, nnd Ihre Institutionen werden deni Prinze'!
Anlaß zn interessanten Studien bieten." Der Prinz
ist der älteste Sohn des gegenwärtigen Ministers des
Auswärtigen Chinas, des Prinzen Ehing. Alan wün-
schte, daß jemand vom kaiserlichen Hanse als Ver-
treter zur Krönnng gehe, der auch gleichzeitig eine
hervorragende Aintsstellung inne hätte. Da der Prinz
Ching selbst dnrch die Leitnng seines Departements
an der Reise verhindert war, so hat man seinen Sohn
zu der wichtigen Mission ansersehen.

Politische Ueberficht.
La ibach , 5. Juni.

Dio „Pol. Korr." vom 3. d. M. schreibt: Der Prä°
sident der fran;ösisck)en Nepnblik, Herr L o n b e t , hat
Sr . Majestät dem K a i s e r für die Spende, die der
Monarch den von der Katastrophe auf M a r t i »
n i a u e Heimgesuchten gewidmet hat, durch den Bot-
schafter am Wiener Hofe seinen Dank ausdrücken
lassen. Die gestern stattgehabte Andienz des franzö-
sischen Botschafters, Marquis de N e v e r s e a u x . , bei
Sr. Majestät hatte die Nebermittlung dieses Dankes
,sum Gegenstande. Der Kaiser ergriff den Anlaß, n-n
neuerdings seiue Teilnahme an dem Schicksale der
von der Katastrophe, betroffenen Bevölkerung aus-
zusprechen, und erkundigte sich beim Botschafter nach
verfchiedenen Einzelheiten.

Die g ro ß b r i t a n n i s c h e N e g i e r u n g hat
durch ihren Botfchafter in Wien dem Ministerinn! des
Aeußern den Abschluß des F r i e d e n s m i t den
s ü d a f r i k a n i s c h e n R e p u b l i k e n notifiziert.
Graf G o l u c h o w s k i hat diese Mitteilung zur
Kenntnis genommen und zugleich den englischen Boi^
schafter ersucht, der königlich großbritannischen Regie«
rung die Glückwi'msck>e des Ministers des Aeußern zu
übermitteln.

Der „Pester Lloyd" bringt anläßlich des am
A. Juni vollendeten zweiten Jahrzehnts der Leitnng
der b o s n i s c h e n A d m i n i s t r a t i o n dnrch den
gemeinsamen Finanzminister von K ^ I l a y einen
Artikel, in welchem er die hervorragenden Verdienste
von Küllmi würdigt. Das Blatt schreibt: Großer
sittlicher Ernst, klarer Blick für die realen Notwendig»
knien und Unabhängigkeit von der überkommenen
Phrafe, gediegene Kenntnisse, und vorurteilslose Au<
schauungen fügen fich zu dem imponierenden Bilde
dieser Persönlichkeit zusammen, die auch ohne amt-
liches Lustre eine Zierde unseres öffentlichen Lebens
bildet. M i t Genugtuung darf der verehrte Mann anf

5ie zwei Jahrzehnte seiner Wirksamkeit zurückschallen.
Das Wert', das er geschaffen hat nnd mit unermüd-
licher Ausdauer uud Hingebnng fördert nnd iifleal,
gereicht ihm zur hohen Ehre, der Monarchie zu un-
schätzbarem Nuhen.

TW „Neue Freie Presse" begrüßt lebhaft die
P r ä g e r V e r s a m m l u n g de r D e u t s c h e n
F o r t s c h r i t t s p a r t e i i n B ö h m e n , welche
mi Zeichen erstarlter Lebenskraft und politisü>r Ver»
jüngung fei, und bezeichnet den Abg. Dr. Eppinger
üls den bernfenen Führer der Partei, der nicht die
verhängnisvolle Neigung bekunde, den Massen gu
schmeicheln oder die Grenzen zwischen, der Fortschritts-
partei und den Radikaleil zu verwischen. Von Bedeu-
tung sei die nachhaltige Zustimmung und die Freude,
mit der die Rede aufgenommen wurde, sowie die Teil»
nähme der Jugend an der Versammlung. Das deutsch-
böhmische Volt scheine sich oessou bewußt zu werden,
daß seine Lage in der Periode der Trennnng nnd Zer-
splitterung nicht besser geworden und daß eine ein-
heitliche Organisation nnentbehrlich ist. Der Zusam»
menbruch der alldeutschen Partei beweise, daß d.^
Radikalismus nicht die Fähigkeit habe, das deutsch-
böhmische Volk zu führeil und daß nur eiue historische,
mit dem Vürgerknm und mit dem Andenken großer
K'änner verwachsene Partei zur Leitung berufen fei.

Der Statthalter von Tiro l , Baron Schwarl;enau,
>velck>er gegenwärtig in Wien weilt, hatte in de>>.
letzten Tagen des Mai Konferenzen mit mehreren tiro-
lischen Abgeordneten, welche die Regelung der
Welsch t i r o l e r A u t o no m i e - F r a g e und
die E i n b e r u f u n g des T i r o l e r L a n d °
t a g es zum Gegenstände hatten. Diesen Wiener Be-
sprechungen des Tiroler Statthalters sind gleiche il>
formative Aefprechnngen mit den Parteiführern in
Innsbruck vorangegangen. Wie die „Meraner Zei-
tnng" vernimmt, soll der Tiroler Landtag für den
Fall, als nicht ein Einverständnis nnter den Parteien
erzielt wird, vorläufig nicht einberufen werden.

Allein Anscheine nach anf Wunsch der englischen
Negiernng begebeil sich der englische Gesandte in Bern,
l5o>nigham Greene, früher Vertreter in Pretoria, und
Lord Reay nach dem Haag. Beide sind aus ihrer
früheren Tätigkeit Freunde Paul K r ü g e r s und
sollen gemeinsam mit dein holländischen Mmist.'r
^tnyper mit Krüger über seine R ü c k k e h r nach
S ü d a f r i k a verhandeln. Er foll unf einem eng-
lischen Schiffe hinnntersahreil und auf seinem Land^
sitze bei Rufteuburg Anfenthalt nehmen. Anch die an-
deren Delegierten, mit Ausnahme Leyds', sollen zu-
rückkehren. — Die K o st en dos B u r e n t r i e g e s
auf englifcher Seite belaufen fich bis AI. März ailf
mehr als 5-:; Milliarden Kronen. Selbstverständlich
sind mit dieser Sninme die Gesamtkosten für England
noch lange nicht erschöpft. All Toten hat das englische
Heer nach amtlichen Angaben 22.000 Mann eingebüßt.

Tagesneuigleiten.
— ( S c h e r z h a f t e s v o n e n g l i s c h e n K r ö -

n u n g s f e i e r n ) erwählt eine Londoner Zeitschrift: Wenn
die Hitze bis zn den Festen fo anhält, lvie fie in den letzten
Tagen begonnen hat — wer weiß ob sich dann bei der Krö-

nung Eduards V I I . nicht wieder etwas A e P » ^ Ui
wird, wie unmittelbar nach der Krönung ^ " . ^ M ^ '
Gewicht seiner Nobe war so groß. daß es auf die ^ ^ p «
träger wirkte, „als ob sie ein mehrere Stunde" ^
türkisches Vad zu erdulden gehabt hätten." NaH ^ ' y '
der Zeremonie fand man aber den König ^ ^ ^ ^
tleidezimmer in der Westminster-Abtei „nackt, ave i ^ ,̂
der Krone auf dein Kopf auf- und abgehen- M
moristisch waren die Szenen bei dem sogleich M Mirc>
kett. Es wird berichtet, daß für mehrere hochgest"' ,^ ^
leute nicht mehr Platz in der Halle war, aber w M i>'
dem Feste teilzunehmen, war so groß, baß s^.^m^chl^
Kellner Zutritt erhielten. Der Prunk und b'e.^Hf,iil
Szene machte sie jedoch äußerst vergeßlich M " ^Mgiu^
ten, so daß einige Gäste schließlich ungestärkt,oa^!
und „nur Augen-, keine Magenwcide gesunde" ^ ^
Krönung Georgs I I I . wurde am meisten belang ^
spaßhaften Vorfälle, die die feierliche Entwif" , ^
großen Staatsaltion empfindlich störten. Die "!" ^ ^
waren mit ihren Aufgaben nicht sehr vertraut, ^ff«'
königliche Ober-Zeremonienmeister hatte einfach ^r^
das Staatsschwert, die Vanlettlette für den Ko'"9 zit
iiönigin und den Thronhimmel bereit zu h" ' ßK!
Schwierigkeit mit dem Schwerte wurde d ^ " " ^ F
wunden, daß man das Staatsschwert der Sta" ^ ^
mit dem sich der Lordinayor zufällig versehen f?" ^ i » ^
und nach kurzer Verzögerung wurde auch "" ^tz»'
improvisiert. Als sich der König darauf beklagte. ^
Ober-Zercmonienmeister die Kühnheit zu versicy" ̂  ^
Sorge getragen, daß — bei der nächsten ^ " - ^ ° '
klappen würde . . . Der König nahm die S a A ^ i t !
der humoristischen Seite auf und amüsierte M ^ ^
Unter den Pairsdamen ist mehr als eine. die '" ^ l
einen Platz für zwei braucht. Vei der Krönung ^ z ^
zog Lady Orkney wegeu ihres gewaltigen lln'l
Äugen auf sich. „.,, ?>'

— ( H i n e i n g e f a l l e n.) Der „Figaro ",.,,,
die kluge Frau Humbert, die sonst stets andere v ^
selbst einmal „gemacht" worden ist. Eines Tages ,^/>' ,
ihr ein Geschäftsmann, eine Art Wintelmaller, o ^ , ^
vortreffliche Nennsache" vorschlägt. Davon ^ ^
nichts; aber sie wies grundsätzlich nie etwas 3" . ^ " '
Geld zu verdienen war, ohne es vorher genaU « ^
haben. Sie hört also unseren Mann, der sehr .^ >
siinen Plan entiuiclelt, ruhig an und verspr'h^i, 2^
für den nächsten Tag eine 'Antwort. Am " ^ ^ < .
kommt der „Sftortsmann" voll Erwartung s" ! ^h^,
Kundin. Die Dame hatte sich inzwischen e i l u n M ^ , ^
hatte ihr geraten, der Sache aus dem Wege 3" ^ ^ ,
suchte sich nun durch allerlei Ausflüchte "o" ^ ^ l h ^
nehmen Menschen zu befreien, aber er lieh ^ . Z f t - /
Mittel in die Flucht schlagen. „Gestern gu'5 "". O"/,
sagte er. „wie hat sich nur alles so schnell """'hell <
— „Das ist sehr einfach", erwiderte Frau H ^ ' ^ >
hat mir über Sie Auskunft erteilt." — ..Und w>e ^ ,
— ..Man behauptet, daß Sie ein klein wenig - ' '^<!..
sind!" — „Oh!" sagte darauf der Winle lmat ie^^^
derlich böse zu werden, „wie kann man nur so d ^ ^
erzählen. Wenn es sich um andere Leute haN" ' / ^
sind. könnte leicht ein Prozeß daraus werbe" ' ' ^ n '
Antwort setzte die vielgewanbtc Dame in ^^> f .h l t l l ^
unruhigte sie ein wenig. Sollte der Makler eN ^ , -
daß auch sie ein ganz klein wenig . . - ^ ^ < b ^ ^ ^
hatte an jenem Tage zufällig Gelb.'..Wie viel b " ^ ^
fragte sie rasch. — „250 Louis", sagte leck " hgl,' '̂
„Teufel! Ich habe nur zehn Louis "ls"» ^ ,
Schweren Herzens gibt sie die 200 Fran's ^ j ! '
„Sportsmann" mit den Worten in die Tas^ >
anständigen Leuten wirb man immer

nicht lange anzuhören. Und so packtest du eines Tag??
das armselige Hausgerät zusammen, das dir die Fran
hinterlassen, und gabst es dein TöchterckM mi t auf don
Weg."

O dieser Tag, dieser düstere, schwermütige T a g !
Cs war im Herbste. E in feiner Negen ging feit f rüh '
morgens nieder. Die feuchten Felder waren in granen
Tnnst gehüllt, der Wiud trieb die bleifarbigen Wolken
i'ber den Himmel nnd bog die kahlen Gipfel der
Aämne nieder. M i t einem Koffer anf den Schultern
?,cg Stepan munter von dannen, Ste^a fchritt neben
ihm. Der Alte begleitete sie zur Vahn und hörte au^
cie Neden des Burschen. ,Ich liebe ja Steäa wie nleire
Seele; uild habe ich erst mein Auskommen gesundm,
so werde ich sie heirateil i bis dahin kann sie in einen
Dienst gehen.' E in geriebener Vursche — dagegen läßt
sich nichts sagen! . . . ,Schau, S te iw t ta darf nicht
hier bleiben, denn niemand wird sie heiraten, sondern
man wird sie bloß schelten und verspotten! . . .'
„Ach, es war ein un l>mi l iäM' , nnhelmlicherTag",klagt
die G u s l i : „du hast damals dein TöchterckM begra-
beil, A l ter ! Und j> , das Täubchen, hatte, wie es
scheint, fcblimme Ahuungen; ihr Herrchen fühlte es,
daß ihr euch nicht mehr wiederseheil würdet. Wie sie
damals weinte, schluchzte, die Arme! S ie legte eine
tk ine Strecke Weges zurück uud schallte sich nach
dem Wnchterhäuscheu um . . . Und nicht wahr, Alter,
hatte dir der Kellner auf der Bahnstation nicht eil,
gutes Glas Branntwein gereicht, fo hattest du gänzlich
deil M u t verloreil und märest in Gegenwart des dmt
anwesenden ehrlichen Volkes in einen S t rom uo,,
Tranen nnsgebrochen! Erinnere dich nnr, Alter, wie
du fortwährend den Schnurrbm-t drehtest, so wie der
General bei der Inspizierung dor Trnppon; siramm

standest du da wie ein echter So lda t ! Was aber dort
im Herzen war, das wußte nur die Brust uild das
^einwandsntter des Hemdes! Und wie fie sich i n den
Waggon setzten und die Lokomotive pfiff und die
ssäder fich langsam zu drehen begannen . . .? Nun .
da konntest du dich nicht mehr halten, Bruder,
konntest dich nicht mehr halten! D u murmeltest
immor vor dich h i n : ,Es macht nichts, es macht
nichts!', l ind dn liefst längs der Plat t form dem ^uge
nach, straucheltest mehreremale uild liefst ihm wieder
nach. Der Gendarm wollte dich zurückhalten, du aber
liefst und fchriest: ,Töchterchcn, mciu liebes Kind.
kehre zurück, kehre in nnser Wächterhänscheil zurück!'
Welch wunderlicher Kauz du bist! Nnn , wozu nützt
denn dir, einem Alten, ein Töchterchen? Weshalb
sollte fie ihre Jugend i l l deinem Wächterhäuschen
vertranern? D u hast ja wohl oft imWalde gesehen,wle
die jnngenNögel zuiuNeste hinausfliegen? Kaum war
der junge Vogel herangewachsen und befiedert, so
breitete er die schwachen Flügel aus, schwang sie m.d
floh davon, weit, weit davon . . . Und das Äl'est blieb
leer! . . . — Es ist leer, ganz leer geblieben! Es
scheint, als ob nichts sich geändert hätte, alles ist wie
zuvor, alles steht auf seinem Platze: ^ i e h , da ist ihr
kleines Spiegelchen m i t den Madonnenbilockx.'N
rundum, die sie selbst angeklebt hat, und da ist der
Schemel, ailf dem sie saß, wenn sie ihre Zöpfe flocht
- " diefe langen brannen Zöpfe; und da ist der Topf,
i i l welchem sie dir die Snppe lochte! Oede und ver-
lassen steht alles da." Und von den ranchgeschwärzten
Wänden gcht eine Leere, eine Kälte ans, die den Altei l
erschaliern macht. „Verhafte Wände! Wäret ihr lieber
aus mnmal cinglstürzt und hättet mich begraben. . . "

(Schluß folgt.)

Ver Schwiegersohn auf ^,.
Humoristischer Roman von Gustav A ^ '

(24. Fortsetzung.) < j /

Amandus sah seine Zuhörerinne» " ^
zugleich erwartungsvoll an. .c"M> '"

„Ich verstehe!" nickte Adeline W'sw ,̂,
gi't erdacht!" <„. Zl"""^

„Freilich verhehle ich mir nicht", sw) ^t,.^l
sein Gesicht i l l bedenkliche Falten legeno, ^
loir nicht so ohne weiteres finden weror" .
branchen!" ^ B'

„Das glanbe ich auch!" höhnte M M ' ^
den Mund zu halten. ^ > n a l ^ ' /

„Wir werde,: fogar mit S c h w ' ^ ^ F .
kämpfen habeil, die nötige Auswahl wu'0» ,̂  »v <

„O, zweifellos!" eiferte Aspasia. ,>^)st"
mal fchon schwer genng, überhaupt l'i>n'i ,
söhn zn finden!" l ? - ^ ' ^

,.O, das denke ich gerade nicht", !"lN ,^'t',,
»lit überlegenem Ausdrucke das H " ! ^ iä,,"^,
„denn mir ist da eine Idee gekomn len . ^ ^ ^ l ^
sah, daß es nicht leicht sein würde, und 0 l ^ ^c,^
wähl zu verschaffen, siel mir ei», ^ " ! ^ t ^ / 5
empfehlenswert fein dürste, eineil Ĥ > ^ ^ ^
zu Nate ziehen, wie es deren in V" ' ! " ^ ^ , , s
gibt. Solche Lente haben stets H o i r " ^ " ^ n ^ .
Lager, und wenn wir eine
kommen wir so viele Muster, wie w " M l l . ^
geschickt, voll denen hoffentlich eins u » , ' ^ , ^ ^ ! ^ ' ^
gellüge» wird. Wir brauchen alfo, bo«!p ^,, ^,,,
dad Aenßere anbelangt, einen M'aini A ' ^
zwanzig Jahren, hübsch, schlank, b ' ' » " ^ ^ ^
ziemlich groß isl, so mnß er ebensall"
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' ll«ila,.>>^.°" ^ " ^ L a w i n e v e r s c h ü t t e t . ) Aus
i ''N Co,,s-^"^ Ik'neldet: Univcrsitätsprofessor Riva und
' ^ Hl ! ? . ^ ^ Ministers des Aeuhern Princtti wurden
, - c h ^ ' ^ ^ e zur nördlichen Grigna - Spitze von einer
ii ^"vine verschüttet und getötet.
i ^lbfe^ ' " n e u e s D o r a d o . ) Anscheinend sehr reiche
° ^en, ^ >'ud im nördlichen Teile des Staates Idaho, in
l ^ ! ^ "Zugänglichsten Teile des Felsengebirges ent-
>' ' ^ h ^ ' U"d seit Beginn des Frühjahres strömen Tau,
' ^ e n ^ < ^ ° ^ ^ ^ ^ " uach diesem neuen Dorado. Seit

' ^ M s, " '"" '" ' ^ " ^ ^ ^"' ^^ ' !^ ""^ Väche, die vom
^ai^ ^ Thunder Mountain herablommen, vicl
. "° gefunden, der ohne Zweifel aus dem Gebirge

, »wa,che„ ^ ^ Trch aller Bemühungen war es abec
^ '̂ gen ^ ""3en, in das Herz des Gebirgsstockcs vorzu^
5 ^uge^ ^ ^ schwierig war. durch die tiefen Schluchten
''' ^ e M l " ^nsm i t t c l mitzuschleppen. Denn die vielen

ê i „ .,""? Stromschnellen machen ein Befahren der
'^ln m ° ^ ^ ' ^ " ° ^ ^ ' ^"^ ä^ei Jahren, gelang es den

' j >t°e / ' ""^ Daniel Caswell, von Westen her in das
'" ! ^»eeftl?^'^' '^en. Am Marble Treel. der direkt von den

^ Gol^" ^^ Hauptberges herablommt, fanden sie
' die ss 5"ungen ' '" Flußlies und entdeckten dann
't h : ^ ^ ' ^ ^ n , aus denen dieses Gold stammt. Zwei

- Hy^ ' l ch hüteten sie ihr Geheimnis und bearbeiteten
^ ^ ein! .^^ ^ ihnen im vorigen Winter gelang, in
fi ^ " g e r e i c h e Leute für die Sache zu interessieren.
!>" —. ,,

^ ^ l a l . und Ploliinzial-Nachrichten.
li '"ltie.?.' l i tä r ischeZ. ) Der Kommandant des I n -
^ ^ itlan '."^"^ ^^' ^ Oberst Hugo H a n e l ist gestern

^ Neu, " ^ abgereist. — Das Korps-Kommando hat
Dr. Gustav D a v i d . Chefarzt des

'aus '̂s "^lerie-Negiments Nr, 7, für die hervorragenden
V ' ^ i h s l ^ ^ ' ' Leistungen anläßlich der Typhus-Epidemie
> "b« «,,, '/lrtillerieregimente Nr. 7 in Laibach die be-
ft ^ ^ s<> " " " " g ansgesprocheil.

" lich V ? . ^ l t a d t i s c h e S P a r l a s s e i n L a i b a c h )
,̂ ^klllnntlich entschlossen, in der PreZorengasse auf
Äc>u "' ^vecke käuflich erworbenen ehemals Bernard-

'>!, ^ ^ s"'^^ ein eigenes Amtsgebäude aufführen zu
^Nluf ^^angung geeigneter Baupläne wurde eine
t̂eis» " ' ^ "»'sgeschrieben und für die besten Arbeiten

> j>>!l>l w"" betrage von 1400 X . 1000 Iv und 600 X
^ ' ! - ^ ° ie l t >6" ^ " festgesetzten Termine sind insgesamt
" "^sil>>, ^"Nelangt. Die Jury, welche vorgestern die

^»Ni <3 ° ^ ' e l l ' hat die festgesetzten Preise wie folgt
'̂ ! > ? ^ i , , " ^ " ^reis per 1400 K dem Baumeister
" ' ^ ^ 3 - >. ^ " u"d dem Architekten Josef P o s p i 3 i l

^ ' ° e n zweiten Preis per 1000 X dem Architekten
.. . ^ ' ^ « i ! ^ ' " ^ ' " 6 ltnd den dritten Preis per 000 I i
,F ^ < j l 7 " Ä Baumeister Alois H e i n z ! in Agra.n.

' > > > o ^ ^ Architekten Josef von V a n c a 3 in Sa- j
^ d e r ? , ^ allgemeine Anerkennung fand. muhte im
'»elt^"""schrifteu des österreichischen Ingenieur- und
, ^ ^ ^.'"ks aus der 5tonlurrenz ausgeschieden wer-
' . ^ > t l ) ^ " ^ ^ m Namen des Verfassers versehen war;
' l» !g^^ Sparkasse mit Herrn von Vanca« behufs Er-
^"3k . ^ .^"jeltes in Unterhandlung treten. Die Jur i '
!5 ̂  ^ ndlich ben Anlauf der Projekte des Architekten

^ i ' « 'N 9 / " ^ ' ^ u und des Architekten Franz K a u -
'' ^ ! ^ n Vr? ' ^ " " greise von je 500 X . Alle einge-

?°Krn I " e sollen in der Zeit vom 8. bis 15. Juni
^ - ? ' H i e . ' ^ "Mestni Dom" öffentlich ausgestellt

' ' !,'isM aus ŝ  vernehmen, sollen die Vauarbeiten in turze-
> ^ 8 e ^ , schrieben und womöglich noch heuer in An-

^ l l e ' " werden. Das neue' Amtsgebäude soll zwei
t< x ! "und i 'W'. I m Parterre sollen Geschäftslokale

^ > ^ u n erste,, Stockwerke die Sparlasse selbst unter-

, ^ z l ^ . / / " " l Meter nchtzia lauss smi, dabei abci
/ ^ ! '.''och zu ina^^r. Smd ihr dafür?"

/ ^ ^len 3n ^ ^ ^ ^"^ " n Schlier von dm Augon.-
L ^ Heir^?'^ 2" bekommen, brauchte mall sich mir

^" te i ^ m m t t l e r Z . „ bedielen! Daß ihr diese.-
" ^ ^ »ick .! ' ^ ° " längst getominen luar! Aber fern

'< ^ v,. ^ "lerlen zu lassen, beeilte sie sich, die
i'l ^ ^ " ^ « o e r s lächerlich zu finden.
^ ' l ?^ i f . ! i s ^ "^^ 'o r t i g t , ein Mädchen wie Anna
' A^!^w,' '" l te!t Ware gleich ab,;llsel;en, siir deren

5 ^ > r ^ " .'"an gar noch Courtage zahlt? Nein,
'"< ^s di>i"a^' schändlich luar es vielmehr, sein
> " ly,^ü s ' ^ " s l : an den Manu bnngen zu wollen!
'^/ H^l^ ^^buickelte sie eine Beredsamkeit, eine

'«<e " lg .? vlinnndus, nachdein er starr vor Ver^
.,! - "Ulgr ^ ^ t zugehört hatte, begütigend

^ P^r"^. !Ü ŝ recht, ich bestehe nicht darauf!
^ ' i i > i r l i ^ " che also!"

' ' / ' ^ " " k> n " ' ^ Gefügigkeit nnr Schein. Ta
F^, > . '"r G, ^ „ " ' " u " " s lmlfzte, reiste er am Tag.'
/ ' ^ ! l > d >,./^ch"ft, zn welcher Miitters, der Amt-

'"^ ^ " ^ l ^ . ' emige ssamiliell geladen waren, mn
!^ ,"^ i t .>s "lartieren, angeblich nach Lambeck,

^ "bor nach Berlin ab.
' ^ ^ ^ . " l u ^ i e s^i,,^ Abwesenheit, um gleich-
'ui(! s,. ^ r zu machen — nach Aorsberg zn,

. !l,^'n gri)s-""^"^ "gentlich aber nach einer l.e-
l̂ hnlto s ? ^ ^ " ^ ' Uwselbst, wie sie glücklich

F ^i>^ko,^^ "."' " " e Heiratsvermittlerin befand.
^ ^ (V ^^ belln also ja beginnen — die glotz'

" n i n ^ ' i l !

gcbracht werden. Das zweite Stockwerk ist für Mietparteien
bestimmt. Die Amtsräume der Sparkasse sollen den modern
sten Anforderungen entsprechen.

— ( T o d e s f a l l . ) Gestern nachmittags verschieb auf
Schloß Grünhof bei Littai Frau Silvine Neichsfreiin A p -
f a l t r e r von A p f a l t r e r n , geborene Gräfin Mar-
gheri-Commandonna, im 70. Lebensjahre. Das Leichen-
begängnis der verblichenen Dame. welche sich ob ihrer Her-
zensgute in der ganzen Umgebung von Littai großer Beliebt-
heit erfreute, findet morgen nachmittags um 5 Uhr statt.

— ( S c h w u r g e r i c h ! s V c r ha n d l u ng . ) An.
4 d. M. wurde der aus der Strafanstalt Gradiöta ent-
wichene Sträfl ing Franz Zupanc, Fleischhauergesellc. 31
Jahre alt, schon mehrfach bestraft, wegen einer Neihe von
neuerlich verübten Diebstä'hlcn zu 8 Jahren schweren, mii
einem Fasttage monatlich verschärften Kerlers mit Zu^
lässigleit der Anhaltung in einer Zwangsarbeitsanstalt ver-
urteilt. — Für Samstag, den 7. Juni d. I . . wurde die Ver.
Handlung gegen den 22Iahre alten, aus Petrinja in Kroatien
gebürtigen Eisenbahnarbeiter Franz Pavlct in Wocheiner-
Feistriß wegen Totschlages angeordnet. — I .

— ( K r a i n i sch - l ü stenlä n d i scher F o r s t ,
d e r e i n.) Am vorigen Sonntag, den 1. Juni , versammelten
sich bei 70 Mitglieder und Gäste dieses Vereines in Cer-
vignano zum Ausflug nach Grado. Auch einige Dame,,
schloffen sich dein Ausflüge an, — Nach einem gemeinsamen
Mittagsessen im Hotel „Zanier" wurde die Wagenfahrt nach
Aquileja angetreten, und unterwegs die durch viele aus-
ländische Holzarten sich auszeichnenden und in forstbotani-
scher Beziehung außerordentlich interessanten Parlc der
Brüder Chiozza in Scodowacca sowie jener der Erlaiscri'i
Eugenie in Vil la Vicentina besichtigt. Hierauf fand unter
Führung des Professors Maionica die Besichtigung der durch
Bauart wie Geschichte berühmten Basilika Acmileja und so-
dann die der einzig in ihrer Art bestehenden Nebschule deZ
Barons Ritter - Zahony statt. I n letzterer fiel nebst
vielen anderen lehrreichen Einzelheiten insbesondere die Be-
wässerung mittelst artesischer Brunnen auf. Eine kleine Aus
sicllung landwirtschaftlicher Maschinen und Gerate, die auf
dem Gute des genannten Großgrundbesitzers Verwendung
finden, ergänzte den Einblick in den Betrieb dieser Musier-
wiltschaft. Nach Rücklehr in die Stadt wurde unter der lehr-
reichen Führung des Professors Maionica das archäologische
Museum in Aquileja besichtigt, das eine Fülle von römischen
und altchristlichtn Funden birgt, welche die Aufmerksamkeit
jcdes Besuchers fesseln. Dann wurde die Dampferfahrt nach
Grado angetreten. Am 2. Juni fand unter der umsichtigen
Führung des l. l. Oberforstlommissärs Nubbia die Be-
sichtigung der Vefestigungs- und Aufforstungs-Bersuche der
Dünen von Grado statt. Dieselben erbrachten bereits nach
zwei Jahren den Beweis, daß die Bewaldung der Dünen
nicht allein durchführbar ist, sondern sogar einen großartigen
Erfolg verspricht, da hiedurch in der Gemeinde Grado allein
bei 15.000 wi bisher vollkommen ertraglosen Bodens in
Kulturgründe und Wald nmgewandelt weiden und
der beispiellosen Holzarmut der ganzen Gegend wird ab-
geholfen werden können. Die Bindung der beweglichen Dünen
mittelst Seetanges und Verasung mittelst Sandgrases;
die nachhrrige Aufforstung mittelst der verschiedensten, den
Satzgehalt der Luft und des Bodens vertragenden Nadel,
und Laubholzarten,- die Trockenlegung der in die Dünen hin-
einragenden Meeresarme (Lagunen) mittelst einfacher Ver-
schlußtore welche den Abfluß des Wassers aus dem Arm',
in das Meer nicht aber den Rückfluß gestatten, boten eine
Fülle Lehrreiches und rangen allen Teilnehmern lebhaftes
Interesse ab Nach auf der Insel Barbana verbrachter
Mittagsrast wurde mittelst Booten die Fahrt nach Belvedere
angetreten und daselbst der Pinienhain ..Zentenare" be-
sichtigt der als Ueberbleibsel des ausgedehnten, zu
Römerzeiten von Ravenna bis Monfalcone die
Miste bedeckenden Pinienwaldes anzusehen ist und der

8.
Heiraten vermittelt schnell nnd diskret das inter-

nationale Bureau I n w u r ' , Ber l in , Klosterstraße 48

:l Treppen." ^ .
So hatte Amandus Fimmel m der Berliner

MorgMMtung, die er sich hielt, während seine Nach-
barn nur auf da? Krusaner Wochenblatt abonniert
waren, gelesen. Än diese, 'Adresse beschloß er sich zu

Als er die drei Treppen der Klosterstraße 48 er»
tlommen hatte, gewahrte cr rechts und links eine 5kol>
ridoriür. Nechts stand auf einem Schilde: „A. Hocl>°
;eit, Lebeii Versicherungsagent" — links war zu lesen:
..Nosalinde Liebe, geborene Storch." Nichts vom inte»
nationaleil Bureau „Amour!"

„Hochzeit — Liebe —klingt beides recht ver-
heißungsvoll", brummte Amandus, „aber welches ist
da5 richtige? Ach, was — die Liebe kommt vor der
Hockzeit, sagt man — ick) werde mein Heil also zuerst
bei der Liebe versuchen!"

Vr drückte alls dell Knopf zur Linken. Alsbald
öffnete ein junges, hübsches Dienstmädchen die Tür.

„Sie wünschen, mein Herr?"
„ Is t hier vielleicht das intern—"
„Ja, ja, treten Sie nur ein!"
Ehe er zur Besinnung kam, sah er sich beim Arme

ergriffen, in den Korridor gezerrt und dann in eiu
Zimmer geschoben, worauf die Tür sich hinter ihm
schloß.

„Tenfel", dachte er, „das entwickelt ja eine Kraft
— einfach unwiderstehlich! Wie mag da erst die Herrn:
selbst sein' Aber wa5 bedeutet dao?"

(Fortsetzung folgt.) , ,

gleichfalls auf einer Sanddüne stockt. Wenn auch dieser Hai','
nicht den Eindruck eines Waldes im gewöhnlichen Sinne
macht, so gab die Besichtigung desselben doch manche An-
regung Zur Verbesseruiig und Erhaltung des am österreichi-
schen Festlande einzig vorhandenen Pinicnhaines. Die in
Grado befindliche Sardinenfabrit wurde nach der Rücklehr
dorthin eingehend besichtigt. — Am 3. Juni fand die Haupt-
und Vollversammlung des Krainisch-lüstenlänbisck)en Forsl-
vereines statt. I n der ersteren waren das l. l. Ackerbau-
Ministerium durch den Ministerialrat R o s s i p a l, die t. l .
Statthalter?! in Trieft durch l. t, Forstrat P u c i c h . die
t. t. Landesregierung in Laibach durch l. l. Oberforstrat
G o l l , die t. l. Vezirlshauptmannschaft Gradisla durch
k, t. Statthaltereirat von F a b r i s , der Landesausschuß
für Görz-Gradista durch Landeshauptmann Dr. Ritter von
P a y e r - M o n r i v a, der Landesausschuß für Trieft durch
das Ausschußmitglied V a l e r i o , der Landesausschuß für
das Herzogtum Kram durch Landesforstinspeltor G o l l ,
die KarstaufforstungZtommission für Görz und Graoisk^
durch den Vizepräsidenten Grafen A t t e m s , die für Trieft
durch den Präsidenten Ritter von B u r g st a l l e r, die für
Isirien dnrch Landesforstinspeltor P u c i c h , die für Krai:«
durch den Vizepräsidenten G o I l , die Stadtgemeinbe Grado
dnrch den Bürgermeister M a r c h e s i n i, und beinal)e sämt-
liche Forstvcreine Oesterreichs, die l. k. Landwirtschafts--
gesellschaften in Laibach, Klagenfurt, Trieft und Görz, der
Landcskulturrat in Parenzo, der Iagdschutzverein in Graz.
Laibach, Görz und der Verein der Güterbeamten in Wien
durch Delegierte vertreten. Nach Begrüßung der bezeichneten
Vertreter durch den Vorsitzenden berichtete t. l. Ober-Forst^
tommissär R u b b i a über die „Dünenbefestigung und Auf-
forstung." Er erörterte zuerst die Entstehung der Dünen,
die Möglichkeit der Entwässerung der Lagunen, der Bindung
und der Aufforstung der Dünen, indem er in übersichtlicher
Weise die bisher in dieser Beziehung gemachten Erfahrungen
darstellte, die große Bedeutung dieser Altion durch ein reiches
statistisches Material bewies und einen Ausblick in die Zu-
kunft über dir Art der erst zu schaffenden Wälder und deren
Wichtigkeit für dir Wohlfahrt der Bewohner von Grado er-
öffnete. Sein Bericht klang in eine Resolution aus, in welcher
die Regierung sowie der Landesausschuß gebeten werden, die
Entwässerung, Bindung und Aufforstung der Dünen durch
reichere Mittel als bisher zu unterstützen. Die Resolution
wurde auch nach längerer Debatte, in welcher manche An-
regungen über die zweckmäßige Durchführung der Altion
gegeben wurden, einstimmig angenommen. Hierauf referierte
Oberförster S ch o l l m a y e r über die Wichtigkeit der
Alters- und Unfallversicherung der Privat-Forstbediensteten,
insbesondere mit Rücksicht auf das Vereinsgebiet. Er schil-
derte in einen, fesselnden Vortrage die Notlvendigleit der
bereits von der Negierung durch Vorlage eines diesbeziig-
lichen Gesetzentwurfes im Abgeordnetenhaus? eingeleiteten
Alters- und Invaliditätsversichrrung der Privatbeamteu,- der
Vortrag endete mit dem Antrage, eine Resolution zu be-
schließen, in welcher die Regierung ersucht wirb, alles auf-
zubieten, daß dieser Entwurf auch Gesetz »verde. Auch diese
Resolution fand einstimmige Annahme. Schließlich berichteten
dk Landcsforstinspeltoren G o l l und P u c i c h über die
forst- und jagdlich wichtigen Vorkommnisse und über die
,Narstbewaldung; in diesen Berichten wurde in anziehender
Weise eine große Fülle von Daten über den Stand der Karst-
cmfforstungen gegeben. I n der Vollversammlung erfolgte die
Ordnung der Vereinsangelegenhciten und die Mahl des
Forstmeisters Sch a u t a in den Vereinsausschuß. Nach der-
selben fand über spezielle Einladung des Präsidenten des
Seehospizes in Grido. t. und l, Oberstleutnants Ritter von
E a t i n e l l i die Besichtigung des Seehospizes statt, dessen
praktische Ginrichtungen bei allen Exkursionsteilnehmern den
günstigsten Eindruck hervorriefen. Den Abschluß der Exkur-
sion bildete ein in würdiger Weise verlaufenes Festbankett, bei
welchem der Veremsprä'sident Baron B e r g der Loyalität
der Teilnehmer dnrch einen Toast auf Seine Majestät den
B a i s e r Ausdruck verlieh. Die Rückreise der Mehrzahl
der Teilnehmer erfolgte mittelst Dampfer über Trieft.
Die ganze Extursion war von schönem Wetter begünstigt,
was gewiß viel zum vollen Gelingen derselben beitrug, so
daß wohl alle Teilnehmer befriedigt heimkehrten und sich
gerne an den Ausflug nach Grado erinnern werden.

— (V e re i n s a u s fch u ß w a h l.) Bei der am
1. d. M . in Seisenberg stattgefundenen Neuwahl des Aus-
schusses für den dortigen Leseverein wurden folgende Herren
gewählt: Johann Gregors , l. t. Notar. Obmann, Johann
Eir l . Steueramtspraltitant, Schriftführer, Johann Kutnar,
Lehrer, Kassier, Franz Urbanöw. l. l. Bezirlsgerichtslanzlist,
Bibliotl^etar, Felix Pehani. Realitätenbesitzer. Obmann-
Stellvertreter. Mi lan Dolenc. t. l. Gerichtsadjunlt, und
Franz Mo/.e. Landesbestellter, Ausschußmitglieder. Josef
Pchani, Gastwirt, und Anton Aman. Fina'nzwach-Ober^
aufseher, zu Ausschuß-Stellvertretern. —o—

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K r a i n.) Einer
diesbezüglichen Zusammenstellung für das erste Vierteljahr
sind folgende Daten zu entnehmen. Bei einer Bevölkerung
von 511.01« Seelen wurden 1079 Trauungen vollzogen.
Die Zahl der Geborenen belief sich auf 4910,'jene der Ver-
storbenen auf 8359, welch letztere sich nach dem Alter folgen-
de rweise verteilten: im ersten Monate starben 283, im
ersten Jahre 700. bis zu 5 Jahren 1301, von 5 bis zu
15 Jahren 192, von 15 bis zu 30 Jahren 220, von 30 bis
z,: 50 Jahren 301, von 50 bis zu 70 Jahren 674, über
70 Jahre 070. Todesursachen waren: bei 175 angeborene Le-
bensschwäche, bei 504 Tuberkulose, bei 224 Lungenent-
zündung, bei 102 D ip lMr ie , bei 57 Keuchhusten, bei 139
Scharlach, bei 10« Masern, bei 16 Typhus, bei 10 Kindbett«
fiebcr. bei 11 Influenza, bei 92 Gehiroschlagfluß. be> 74
organische Herzfehler, bei 51 bösartige Neubildungen, bei
allen übrige» sonstige verschiedene Krankheiten. Verunglückt
sind 39 Personen, darunter l' ertruuten, 8 den Brand-
wunden erlegrn. 4 erfroren, 18 durch Sturz. u. s. w. Selbst-
morde ereigneten sich 8. Totschläge 6, Mord einer. —o,
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— ( V o n de r T a b a l h a u p t f a b r i t . ) Der heu-
tigen „Wiener Zeitung" zufolge hat Seine Exzellenz der
Herr Finanzminister den Sekretär der hiesigen Tabalhaupt-
sabril, Moriz T o p u l a n s t i , zum Inspektor daselbst
ernannt.

— ( B a u n a chrichten.) An der Ledstilgasse wird
der hiesige Postbeamte Heir Karl M a y e r neben der Villa
Koch-Pribil noch heuer eine neue Vil la aufführen lassen. Die
behördliche Vaubewilligung ist bereits erteilt worden. An dec
Gerichtsgasse ist diesertage der Bau von zwei neuen Wohn^
Häusern in Angriff genommen worden: Baumeister S u -
p a n 5 i 5 und Steinmetz V o d n i t lassen je ein dreistöckiges
Wohnhaus aufführen. An der Neugasse hat Baumeister Wi l -
Helm T r e o mit dem Baue eines dreistöckigen Hauses bereits
begonnen. Der slovenische Albeiter-Bauverein läht heuer für
seine Mitglieder 18 Häuschen erbauen.

— (V e re i n s b i l du n g.) Aus Id r ia lommt uns die
Nachricht zu, daß mit dem Sitze in Id r ia der Verein „ X l u k
ic i i ' i ^k i l i lcc)l(!«ln^'ov ,81u^a'" gegründet wurde. Die Sta-
tuten wurden bereits der kompetenten Landesstelle vorgelegt

" ( B r a n d l e g u n g.) Wie man uns aus Adelsberg
mitteilt, brach am 30. v. M . nach Mitternacht im Hause des
Besitzers Johann Premrou in Luegg auf dem Dachboden
Feuer aus, welches dieses und das benachbarte Haus des
Blasius Mi5lo samt den Wirtschaftsgeräten und Lebens
mitteln einäscherte. Der Schaden beträgt 2000 X , die Ver-
sicherungssumme 1400 X . Das Feuer dürfte Johann Bezel
aus Lucgg gelegt haben; derselbe wurde verhaftet und den,
l, l. Bezirksgerichte in Adelsberg eingeliefert. — .

— ( R a b e n e l t e r n.) Am 12. Jänner d. I . haben
sich aus dem Dorfe Vlci8w brdo, Bezirk Ias la in Kroatiei',,
ein gewisser Georg ober Alex, nicht bekannten Schreib
namens, wahrscheinlich aus Untertrain stammend, und dessen
angebliche Ehegattin Agathe unbekannt wohin entfernt und
in einem versperrten Zimmer ein acht Monate altes Kind
verlassen, ohne es jemandem übergeben zu haben. Georg oder
Alex ist Maurer, ungefähr 60 Jahre alt, von mittlerer Sta^
tur, hat lichtbraune Haare und gleichen Schnurrbart, ein
gelbliches Gesicht und hinkt am rechten Fuße; er spricht slo-
renisch im lrainischen Dialekte. Agathe ist 23 Jahre alt, von
mittlerer Statur, hat ein rundes, schwärzlich-braunes Ge-
sicht, schwarze Haare, eine stumpfe Nase, eine besonders
entwickelte Brust und ist bäuerlich gelleidet. — Falls der
Mann jemandein bekannt ist, möge dies der nächsten Bezirts-
hauptmannschast angezeigt werden. —v—

— ( A u s B i s c h of lack) wird uns geschrieben: Die
Unternehmer, welche mit der Stabtgemcinde den Vertrag
abgeschlossen haben, aus dem etwa zehn Minuten außerhalb
der Stadt liegenden Kamenitnit-Steinbruche die nötigen
Steinmassen für den Bau der Wocheinerbahn zu holen, wer-
den mittelst einer normalspurigen Eisenbahn den Kamenitni!
mit dem Bahnhofe in Verbindung setzen. Die Arbeiten im
Steinbruche — es weiden später fast 400 Arbeiter beschäftigt
werden — dürften an vier Jahre dauern; nach Ablauf dieser
Frist kann die Bahn unter günstigen Bedingungen ins Eigen-
tum der Stadtgemeinde übergehen. Für die Stadt Bischof-
lack dürfte die Durchführung dieser Idee von nicht geringer
Bedeutung sein. — » —

— ( E i s l a u f p l a t z i n R u d o l f s w e r t.) Am
Gurtflusse auf der Lend in Nudolfswert wurde vor etwa
fünf Jahren ein Eislaufplatz in der Weise angelegt, daß di :
Gurt dahin eingeleitet wurde. Heuer wurde das Wasser nicht
abgelassen und nun haben diesen Tümpel zahlreiche Frösche
okkupiert, welche darin aus Leibeskräften ihr Konzert er-
schallen lassen. Abgesehen von dem Gequake, das mit dem
Gesänge der in den umliegenden Hainen angesiedelten Sing-
vögel schlecht harmoniert, verbreitet das stehende Wasser
ungesunde Ausdünstungen; daher wäre eine Trockenlegung
des Tümpels wünschenswert. — o —

* ( I n G r a z v e r h a f t e t . ) Der im Jahre 1873 in
Laibach geborene und nach Slorlov im politischen Bezirk
Karolinental zuständige Taglöhner Felix Haderbolec wurde
am 25. d. M . in Graz von der Polizei wegen Einbruchdieb-
stahles verhaftet nnd dem t, l. Landesgerichte dortselbst ein-
geliefert. Derselbe hielt sich vom 13. bis 22. Ma i in Unter-
schischta und in Laibach auf, und es ist nicht ausgeschlossen,
daß von ihm auch in Laibach Diebstähle verübt wurden. I n
seinem Besitze fand man eine silberne Nemontoiruhr, die er in
Laibach von einem unbekannten Tischler auf der Straße ge-
lauft haben will, weiters einen Auslage- und einen Wasser-
kitungsschliissel, vier Dictriche^vier Ringe und zwei Versatz-
scheine über Pretiosen.

— (O e st e r r e i ch i scher L l o y d . ) Die österreichi
schc Regierung hat. mit der Verwaltung des Oesterreichischen
Lloyd die Vereinbarung betreffs Errichtung einer direkten
Dampferverbindung Triests mit Südafrika abgeschlossen.
Für dieses Jahr sind drei zweimonatliche Fahrten fix und
zwei bis drei Eventualfahrten in Aussicht genommen.

" ( V e r l o r e n ) wurde auf dem Vobnilplatze eine
silberne Tabatiöre mit eingravierten Buchstaben V . 6 .

" ( G e f u n d e n ) wurde gestern nachmittags auf der
Nadetzlystraße eine silberne Uhr samt Uhrlette. In'dem ^rckel
der Uhr ist eine Jahreszahl und ein Ortsname eingraviert.

— (K u r l i s t e . ) I n Krapina-Töplitz sind in der Zeit
vom 24. Mai bis 1. Juni I M Personen zum Kurgebrauche
eingetroffen,

Theater, Kunst und Literatur.
— ( E i n n e u e s czechisches T h e a t e r i n

P r a g.) I n den Königlichen Weinbergen wird ein zweites
czechisches Theater errichtet werden. Die Vorschußtasse der
Königlichen Weinberge hat für diesen Zweck einen Baugrund
im Werte von 200.000 X gewidmet, die Stadtvertretung
dir Summe von 200.000 X den, Vaufonds zugewendet.

— (. .Die E r d b e b e n w a r t e . " ) Monatsschrift,
herausgegeben von A. V e l a r. — Inhal t der 1, u. 2. Num-

mer: 1.) Dr. G. Agamemnone: Kurze Bemerkungen über die
Organisation des Erdbebenbeobachtungsdienftes in I tal ien.
2.) R. H o e r n es: Alexander Bittner f . 3.) R. H o e r n es:
Erdbeben und Stoßlinien Steiermarts. 4.) Dr. S . G ü n -
t h c r : Erdbebengeräusche und Bodenlnalle. 5.) D e M o n ^
t e s s u s de B a l l o r e : Ueber das vermeintlich regel
mäßige Fortschreiten des Epizentrums bei Erbbeben mit
zahlreichen Nachbeben, k.) Erdbebenmesser und deren Hil fs-
apparate: n) Die Erdbebenwarte in Florenz; d) Eine Ver-
besserung an dem Rcbeur-Ehlert-Apparate, c) Eine Neue-
rung an den Erdbebenmessern des „Vicentini"; <̂ ) Ein prat-
tischer Venzin-Nerußungsapvarat. 7.) Monatsbericht für
September 1901 der Erbbebenwarte in Laibach. 8.) Lite-
ratur. 9.) Notizeu. 10.) Einlaufe. — Beilagen: „Neuest.
Erdbebennachrichten" Nr. 1 und 2, Tafel 1 (Aenzin-Ve-
rußungsapparat), Diagramm des Fernbebens von Guaw
mala vom 18. Apri l 1902, aufgenommen in der mechanischen
Wcrlstätte von I . H A. Bosch in Straßburg i. E.

— ( S p a n i s c h e U n t e r r i c h t s b r i e f e ) nach der
Original-Methode Toussaint-Langenscheidt. Als weitere
Forlsetzung der seit einem halben Jahrhundert rühmlichst
bekannten englischen und französischen (seit Jänner dies/s
Jahres auch russischen) Unterrichtsbriefe erscheinen nach
sorgfältigster Vorbereitung die spanischen von Dr. S.Gräfci'/
bcrg, Oberlehrer am Wöhler-Nealgymnasium zu Frankfurt
a. Main, unter Mitwirkung von Dun Antonio Paz y
Ml!l ia, Oberbibliothetar an der Nationalbibliothel zu
Madrid, und Dr. L. Gonzalez Agejas zu Madrid. Langen-
scheibt'sche Verlagsbuchhandlung (Professor G. Langen-
scheidt). Berlin. Alle 14 Tage erscheint ein Brief a X 1 20
im Umfange von 10 bis 24 Seiten. Das ganze Wert um-
fußt zwei Kurfe u 18 Briefe und mehrere wervolle Gratis-
beilagen. Bei Vorausbezahlung des ganzen Werkes stellt sich
der Preis auf nur X 32-40.

— ( V e r s e h in t . ) Dies ist der Titel des fesselnde,,
und interessanten Romans aus der Feder von K. G e i s e l ,
den die Zeitschrift „Der Nomanleser" in ihrer 22. Nummer
veröffentlicht. Der Verfasser bietet barin ein buntfarbiges
Abbild amerikanischen Lebens und rankt um eine durchaus
spannende Handlung eine Fülle gut erdachter Episoden,
Außerdem enthält die genannte Nummer die Fortsetzung des
mit großem Veifalle aufgenommenen Romans „Die Sünde"
von Georg Freiherr v. O m p t e d a und die beliebte Spiel-
und Rätselecke. Die Zeitschrift ist in Wien in der Haupt-
administration 1., Schulerstraße 18, sowie in allen Tabak-
trafiken, auswärts in allen größeren Zeitungsverschleißen
und Buchhandlungen zum Preise von 20 l i pro Heft (Abon-
nement vierteljährlich 13 Hefte 2 50 X , erhältlich,

— (A m a t e u r p h o t o g r a p h i e.) Die beiden
letzten Hefte von Lechners photographischen Mitteilungen ent-
halten wieder mehrere für Photographen und Amateure in^
teressante Artikel. I m Aprilheft veröffentlicht Karl Worel
in Graz neue Mitteilungen über die Photographie in na
türlichen Farben, welchen Oberst Freiherr v. H ü b l inter
essante Bemerkungen beifügt, und das Maiheft enthält einen
lehrreichen Artikel über Netouche von Rainwnd R a p v
Beide Hefte bringen außerdem Berichte über Nenheiten auö
Lechners Faocil vhotographischer Apparate, die für alle
Amateure von größtem Interesse sind; ferner Vereinsnach-
richten, Ausftellungsberichte, eine Vüchcrschau, sowie eine?«
ausführlichen Brieflasten, Die Ausstattung der Mitteilungen
ist sauber und nett, und jedes Heft ist mit einer sorgfältig
ausgewählten Kunstbeilage ausgestattet. Abonnementspreis
sin den ganzen Jahrgang von 12 Heften 2X. Probenummern
werden von der Firma R. Lechner (Wilh. Müller), Wien 1
Graben 31, bereitwilligst gratis versendet.

Landwirtschaftliches.
— ( S c h u t z d e r O b s t b ä u m e g e g e n d i e f r ü h -

z e i t i g e E n t l a u b u n g . ) Zu den gefährlichsten Feinden
unseres Obstbaues zählt gegenwärtig auch die sogenannte
Vlattfalllranlyeit, die bei Apfelbäumen durch den Pilz
^u^c luä iun i äoiUr i t i l 'um, bei Birnbäumen dnrch den Pilz
^u«. l i^r invnu verursacht wirb. Diese Kranlheit, die auch
als Schwarzflecktranlheit, Grind und Schorf bekannt ist,
kennzeichnet sich dadurch, daß sie einen vorzeitigen Vlätter-
abfall zur Folge hat. so daß die Bäume anstatt im Spät-
herbste schon Ende Ju l i und im August entlaubt werden.
Durch diesen vorzeitigen Blätterabfall »»erden die Bäume in
ihrer Vegctationslraft ungemein geschwächt und können auch
leine Früchte zur vollen Neife bringen. Gewöhnlich kann man
beobachten, daß bei einem starken Auftreten dieser Krankheit
die Früchte verkümmern und ebenfalls vorzeitig abfallen.
Das Befallen der Obstbäume mit diefer Kranlheit erkennt
man an den Blättern, die fich allmählich verfärben und oben
zu rollen beginnen. Anfangs zeigen sich auf den Blättern ein-
zelne lleine Stellen von blaßgelber Farbe, die sich im durch-
scheinenden Lichte deutlich wahrnehmen lassen; später werden
diese Flecken braun, braunschwarz ober auch fuchsrot, und
bringen endlich das ganze Blatt zum Absterben. Nachdem
durch diese Krankheit unser Obstbau jährlich um bedeutende
Summen geschädigt wird, so sollte man nach Tunlichteit
dieselbe bekämpfen. Zu diesem Zwecke empfehlen sich am
besten die Spritzungen mit Kupferkallmischungen, so wie man
st.' gegen den gefürchteten Peronosporapilz in den Weingärten
anwendet. Diese Spritzungen sollten in den Obstbaumschulen
und bei jungen Anlagen regelmäßig und nach Bedarf durch-
geführt werden, da sie sich erfahrungsgemäß gut bewähren,
und da sie auch leicht und verhältnismäßig billig auszuführen
sind. Etwas umständlicher und schwieriger gestaltet sich das
Spritzen der älteren Bäume, da man hiezu an die sogenann-
ten Stab- oder Peronosporaspritzen. die zu diesem Zwecke
angewendet werden, eigene Verlängerungsrohre oder mehrere
Meter lange Schläuche, die an Stangen mit Klammern zu
befestigen find, anbringen oder fich der sog. Baumleiter ^
bedienen muß. I n unserem Klima sollen mindestens zwei

Spritzungcn ausgeführt werden, und zwar du ^> ^ i ,
nach der Blüte und die zweite zur Zeit des I ^ Ä » , W t l
wo ja viele nene Blätter gebildet werden. Manche ^"> ^
spritzen auch schon vor der Blüte mit einer "Np^ ^,
Kupferlallmischuug. I n regenreichen Iah" '» 1" ^
Spritzungen nach Bedarf wiederholt werden, da ma> ^,
allen solchen Fällen mehr als nach dem Kalender" ^ ,
Witterung und nach dem Vegetationszustande s" " H ^ b"
Sol l das Spritzen einen vollen Erfolg haben, s" <^ ,
Flüssigkeit in feinster Verteilung auf die Blätter 9 ^
werden. Die Lösung muß frisch und derart "crem . ^ ,
daß man auf 100 Liter Wasser 1 ' / . I<^ Kupfer""' z,
soviel — meist 2'/^ I ^ — gelöschten Kalk nimmt. ° ,.,
Lösung nie sauer reagiert, wovon mit sich mit ewe» . zfj,
Lackmnspapier. welches in jeder Apotheke erha" ^
leicht überzeugen kann. , <,<,«'

- ( D e r V I I . ö s t e r r e i c h i s c h e Wc>" ^
5t o n g r eß) findet in der Zeit vom 14. bis 17> ^ , ^ M
d. I . in Krems in Verbindung mit einer intcrna ^ ,
Ausstellung von Maschinen. Geräten ?c. zum Wcw°° hM"
Kellerwirtschaftsbetriebc statt. Die Kongreßbestlchel ^ ,s
als Ehrengabe eine vom Propste Dr. A. Kersch^" ^s!
Krems verfaßte und von Künstlcrhand reich ' ^ ' ^ schî
fchrifi, welche die interessantesten lultur- und A ' U ^ !
lichen Daten über die tausendjährige Weinstadt " " ^ f f
hält. An der Maschinen- und Geräte^Ausslellung > " ^
die hervorragendsten inländischen, deutschen, > " ^ ! . ^
und italienischen Firmen, zu deren Prä'iniirnmg M ^
Ackerbau-Ministerium und von Fachlorporationen 3 ^ ,
Medaillen und Ehrenpreise gewidmet wurden, ^
Anmeldungen von Kongrehbesuchern und Aussteuer ^ i ,
der Kongreß-Setretär. Professor Fr. Nathsam "' '
entgegen.

Telegramme ,
des k. k. Helegraphen-Eorresp.-Butell

Französische Kammer. ^
P a r i s , 5. I u u i . I m neunten Bureau b" , ^

welches mit der Prüfung der Wahlen im S c i n e - 2 ^ >P
betraut ist, kam es zu einem heftigen Zwisch" '« ^
Redner der Majorität brachten Wahlplalate ^ „ D ^
nelleu Kandidaten, in welchen die republikanisch«,^
daten beschimpft wurden, zur Sprache. Einige opp ^
Deputierte erwiderten mit schroffen beleidigen^ ^, ^
nnd griffen selbst den Präsidenten der Repub>" " ^
Debatte gestaltete sich sehr stürmisch und es la'» ' ^ °<
zu Tätlichkeiten. Die republikanischen Mi tg l ied"^ ^
schlössen, die AngelegenlM vor die Kammer s" ^ D ^

P a r i s , 5. Juni . Infolge des Z w ' s ^ ^ i l > <
neunten Bureau der Kammer sendete Deput ier ter^^
dlm Deputierten Vachimont seine Zeugen. Da , ^
diesen eine beleidigende Antwort gab, versetzte u)>
Zeugen einen Schlag ins Gesicht.

Der Friedensschluß in Südafrika. ^
L o n d o n . 5. Juni . Die „Times" " « " " " / ^

toria vom 2. d. M . : Die in Vereeniging " ^ i ü ^ :
Buren sprachen die Anerkennung ihrer Nieder la.^ ^
Resolution aus, welche der Vollmacht der D«'Asch>^
Unterzeichnung des Uebergabsdolumentes voraU^hF ,̂,
Ip. dieser Resolution wird erklärt, daß sie M>r/^ ,o<>> x
gewilligt hätten, ihre Unabhängigkeit aufzuge° ^ t , ^
englische Regierung darauf bestanden habe, ^ l t ^
weiter zu verhandeln, sondern die Bedingungen ^ ̂  »>,
ferner in Anbetracht der Verluste, welche s o w ^ i l . '̂,,< ^
als auch die Engländer erlitten, und der U m n o g u ^ i i ^ ^
die Kriegsgefangenschaft Geratenen je wieder ^ «^b .
gen, fowie endlich zu dem Zwecke, den weitere» ^
Rasse zu sichern. '>

Vulkanischer Ausbruch i n A l g e - t i " ' ^ ^ H
N e w y o r l . 4. Juni . Der K o r r e s p o n d e " ^ ^ , ^

York Herald" in Valparaiso meldet: Nach einer ^ F ^ , >,
Lapaz erfolgte im Choico-Gebiete eine vulla'M ^ , l ? !,
durch welche zwei Dörfer zerstört und 75 4" ,̂
wurde». Die Eruption dauert fort.

. ^ ^

China. ^ A ^
L o n d o n , 5. Juni . Die „Times" melde" ^ ^

long vom 3. b. M . : Ein in Kwang-Si leben ^ ' , ^
sagt, daß eine Rebellion daselbst überhaupt ' ^ B ^ »
gcbrochen sei. wohl aber Räuberbanden b^ . >̂f ^
Schrecken setzen. Die Gerüchte von AngNs!' ^
scien unbegründet. ?̂ ^

Z ^ (!
B e r l i n , 5. Juni . Das Abgeordnete"^ ^ ' '^,

Polenvorlage angenommen. ,rlieh ^ > ^
L o n d o n , 4. Juni . König Eduard ve ^ ^

Kitchener die Würde eines Viscounte. ^ ^ V ^
L o n d o n . 5. Juni . Lord ilitchener. ^ , , , ^

Rang eines Generalleutnants inne hatte, >vl" ^ ^
befördert. , , ^ r t i g " ^ l ^ >^

H a a g . 5. Juni . Entgegen der in a u ^ a ^ ^ , ^ <
enthaltenen Nachricht, Präsident Krüger s" ' , <^!> ^
lich ertrankt, erfährt das Reuter'sche Aurca" W ,̂ ^
richteter Seite, daß sich der Präsident 3 ^c ,
erfreue. . . ei" 5i s <

T u n i s . 5. Juni . Louis Gaungnal' h< ,„ ^
Frau .Humbert, welcher den Landsitz 5 " ' ^ ^ s,"- ^
verwaltet, wurde auf Grund eines mis ^
Befehles verhaftet.
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"eulgkeiten uom Büchermärkte.
^ l e ^ " Th'. Allgemeine Pädassogil. I i 1'bt). -
>'<>. H^'^>e Seele des Menschen, K 1-50. — V i e r ^
^ n ^ H ' ' ^'e moderne Heilwissenschaft, Wesen und
^ u . " M e n Wissens, I i 1-50. - Scheiner, Dr. I . ,
^den 3« l Weltalls, K 1 50. - L a n n h a r d t C, An,
, ' ^ 7 « ? " ^ der Zeit. X 1-50. — U n o l d . D r . I . .
,'j,i <>"° Ziele des Menschenlebens. X 1-50. - V o -
^ l l ,,."-. Das T lMer, I i 1 50. — Giesc »Hagen,
,"h°ei '^" wichtigsten ^ullurftslanzen, K 1 50. —

ö'). ^ V ^ r . ^l d., Deutsche Baukunst ini Mittelalter,
^lou,!,^ " ^ ^ ^ o . Die ständischen und sozialen Kämpfe
^ th"«' ^rpubM. K ! 50. — V a t e r N., Einfiihrung

, I ̂  l,e und den Van der neueren Wärmekraftmaschinen,
. '50,' ^ D e d d i n g , D r . H., Das Eisenhüttenwesen,
^°l> "" Schwemer N., Äestanration und Revolution,
^ l l . i l , ^°chs H.. Bau und Tätigkeit des menschlichen
I°"!i>« 3"' ^ K'rchhoffA., Mensch und Erde, K 150.

î lhe »> ^ ' Meeresforschuna und Meereslcben, K 1 50.
^»"nen . ' ̂ ' Die Metalle, k 1-50. - Merckel C..
^ M ^ r Ingcni?urtechnil der Neuzeit, l i 1 50. -
!' « , s ^ ' b u c h . XII. Jahrgang. K 4 80. - Gowers.

^""sl ° ! i ' l< «'40. - P e l . Prof . Dr. P. K.. Ueber
? > . li " "'id glücklich zu leben und Krankheiten zu
^ l l w ^ ' 7 , ?6- — C r o n e r . Dr. W.< Die Therapie an
,'M.s^,.,Unwersitätsllinifen, K 12. - Hagers pharma«
^ich s ' ^ ' s Mannale. Lief. 1, 2. ä i i 2 40. - Wie
^ < t > , ^ . ̂  ^ ^ l ) . — Gesuudhcit, Muslellraft. Formen-
^anl lÄ-c lasche iieibesübung. l i 1 20. — T h i e l P. I . ,
i.'bk. 3,! «^"Nd aus den Augen zu lesen. X 1-80. -
i^>. ha',^-' I a c o b s o h n . D r . G., M e l ) c r . Pros.
^slH, '""lch d.r Kranlcnversorgung und Krankenpflege,
^""d «,' 'V'tsch. Prof. D r . H.. Beitrage zur Gcburts.
M e ü '» °^l!'c. k 7-20. - Thomson J a y Hudson.
l?.°uz! ',de. iv 1 20. - F r i e d r i c h s E.. Indi^kre-
!̂ "°ton,° ^'Dimension. I i 1 44. - O n o d i , D r . A.,
^ ' 8 3 ""b Physiologie der Kehllopfnerven, X 7 2 0 . —
i i ^ n ' t l i , I C l . Die fünf Sinne des Menschen, l i 1'50.

öl». ^ ^ ' Dr. S . Das Zeitalter der Entdeckungen,
y «cheffer W,. Das Mikroskop, K 1'50.
>>io3 ' V°"apartes erster Feldzug 1796, der slukgangs-

^«^ H / i ^ ^ r u n s s . K 10-80. - v. Lessiug.
>^>el l ,n^ ^^' die Tätigkeit des Generalkommandos
' ^ . 0 , , , ^ ' " ^ ^ und 1l>. August 1870, X 2-i l l . —

^ l / M s a n f g a b e n für das Bataillon, l i 2 40. —
>gr, i^'v' ^Handlungen zur Thermodynamik chemischer
>tr „ ^ ^ " 8 . — M a y o w I „ Ulltcrsuchungr» über den

,̂,, ^ " oeu salpetrigen Lustgeist. das Brennen und das
Äen iis,,/"' ^ F a r a d a y M., EMrimcntal.Untcr.

^'.5 N . . ^ ' ' z i l ä t . IX/Xl. l i 2 ^ti. - F o u r i e r ,
^ - ^ ' ^'^' Auflösung der bestimmten Gleichungen,
«lMiit )s, ' °^day M.. EMrimental.Untcrsuchuügen über
^iche Ä ( , " l ' l i 2 4 0 / - M i n o r , D r . I . , Neu-

X 12. - Georgie H., Die antike
5,>°t ^l ^rVulol i la und Georgiko. l i 4 3 2 . - Langeu
< ! ^ ' ^ <. ̂ ° ^ ' " v i " dn Ebene und seine Behandlung,
^ Q ^ ^ ° " " ^ . D r . A l . . Naturlehre. X 5 20: geb.
T ^ U n ^ " " " ' ^ ' ' ' ^ > Griechische, rü,nischc, deutsche
^ « t w , . ^ » . K - «0. - E c h w i d t a l , P r o s . . Tech-
^ ' ' ° b ' , nebst eine». Abriß der Festigkeitslehre. X 1'80.
« M . ' ' -^r. O.. Lehrbuch dcr analytischen Geometrie,
^>t<e U ^°n,ctr ie der Ebene, X 7-20; II.. Analytische
Aschen n l ? " ' " ^ ' k 7'20. - K r a f t M., Das System
' ^ z u r tt " ^ ' ^ 6 . - O h o r n A.. Altdeutscher Hnmor,
^ l i c h . "ni innis der älteren drulschen Literatur, I i 3 W .
^ ' " a der n. P h i l . K a r l , Geschichte dcr isländischen

"l»NM'f ^"zrit. 1800 bis I^X) , I.. Novlllistit, X 4 80;

^ l l ln l , . '" ^ " Buchhandlung J g . v. K l e i u m a y r H
" ^ U ui Laibach, Kongr.hplah 2.

Volkswirtschaftliches.
L a i b ach, 4. Juni. Die Durchschnittspreise aus dem

hcntigeu Markte stellten sich wie folgt:

41larlt°lMgz«.° Marlt'lMgz«..
Pre<« Prel«

Weizen p r . c z . . 19 80 Butler pr. K5. . . 2 20 -!—
Korn . . . 15si<» Eier Pr. Stück . . ...05 —
Gerste . . . 1480 Milch pr. Liter . . - 16
Hafer » . . 16 50 Rindfleisch I»pr. llß 1 24
H a l b f r u c h t . . . Kalbfleisch » 1 3 0
Heiden » . . 14 20 Schweinefleisch » 1 5 0
Hirse, weiß . . . 1560 Schöpsenfleisch , - 8 0
Kukuruz, alt . . . 1240 Hähndel pr. Stück 1^20
Erdäpsfl > . . 4 30 Tauben » — 4 0
Elbsen pr. Liter . — 40 Heu p r . « , . . . . 6 30
Linsen » . — 25 Stroh » » . . . . 6
Fisolen > . — 26 holz,hart.,pr.Cbm. 7,
Rindsschmalz pr.lcß 2 35 j — —weich., . 5 20
Gchweineschmalz » 1 35 - Wein, rot., pr. h l t l .
Speck, frisch , i!30 - —weißer, »
— geräuchert » 1>50

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mitt l . Luftdruck 7 W 0 mm.

Z N—^ « >»"

i- 2 Ü . N. 7 3 4 5 2 5 0 S. mW« halb bewölkt
9 » Nb. 734-7 17 5 SW. schwach , fast heiter

6.l? » F . j 734 6 14 2j NW. schwach ', bcwüllt j 0-4

Das Tageömittel der gestrigen Temperatur 19-4", Nor-
male: 16-s«.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

50.000 Kronen beträgt der Haupttreffer der Schaus
spieler-Lotterie. Wir machen unsere geehrten Leser darau-
aufmorksam, daß die Ziehung u n w i d e r r u f l i c h am
19. Juni 1902 stattfindet und sämtliche Treffer von den
Lieferanten mit 10% Abzug bar eingelöst werden.

EISEN-TROPON
hat sich bei den Versuchen, welche die Brünner Ferienkolonie
während des letzten Sommers bei schwächlichen Kindern
anstellte, als ein ganz unvergleichliches Präparat erwiesen.
Die Erfolge waren vorzüglich; schon nach achttägigem Ge-
brauch konnte der günstige Einfluss des Eisen-Tropons in
Bezug auf das allgemeine Befinden, Aussehen und Lebens-
freude der Kinder festgestellt werden. Auch die Wirkung
auf den Appetit war eine sehr gute; es wurden ausnahmslos
bei denjenigen Kindern, welche Eisen-Tropon erhielten, sehr

erhebliche Gewichtszunahmen in kurzer Zeit konstatiert.

Eisen-Tropon ist zum Preise von Mark 1 8 5 per
Büchse überall erhältlich. (1974)

G
Soeben erschienen:

Das

ebührengesetz
samt allen zu diesem Gesetze erflossenen

Nachtragsvorschritten
und der

einseliläg-igfen «Tiidiltatiir

17. Auslage
bearbeitet von

Dr. Stefan Koczynskl.
Preis: gebunden K 7'50.

Vorrätig in

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buohhandlung In Latbaob.. (2177) 2-1

vsjy »cjžr viffžf wffir vjffer »jffy vžfer »žpr vt^r v^> mpr

Kundmachung.,
Die Jury zur Erlangung von Bauplänen für das neue

Gebäude der itadtlsohen Sparkaaae In Lalbaoh
gibt liiermit bekannt, daß innerhalb des Termines vom
10. Mai 1. J. vierzehn Konkurrenzprojekte eingelangt sind,
von denen nach vollendeter Beratung vom 4. Juni 1902
nachstehende Pläne mit den ausgeschriebenen Preisen be-
teilt wurden, und zwar erhielten:

den I. Preis, Motto \U Franz Ghvojka, Bau-
I meister, und JOH. Pospli l l , Architekt, beide in Prag;

den II. Preis, Motto «Veritas», Anton Turek, Architekt
in Prag, und

den III. Preis, Motto «Oktogon», VJekoilav Helnsel,
Architekt und Baumeister in Agram.

Außerdem beantragt die Jury. daß im Sinne der
Konkurrenzausschreibung zwei Projekte zum Preise
a oOO K anzukaufen sind, und zwar:

1.) Motto «Radi i ätedi», VJekoilav Bait l , Architekt
in Wien;

2.) Motto «Iz malega vzraste veliko», Franz Kaudela,
Architekt und Stadtbaumeister in Laibach, und

3.) daß man behufs Ankaufes des außerhalb der Kon-
kurrenz gebliebenen Projektes des Architekten Joi . von
Vanoas aus Sarajevo in Unterhandlung trete.

Sämtliche Pläne werden im großen Saale des «Mestni
dom> vom 8. bis 15. Juni 1902 täglich von 9 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis 5 Uhr nachmittags öffentlich
zur Einsicht aufliegen.

L a i b a c h, den 4. Juni 1902.
"VorstaurLčL <ä.er T-ojty '

Vaao PetriöM.

Kurse an der Wiener M r s e y ^ ^ g Ilz^zzj 1 W 2 . «««dem offiMen Kursblatt«
D!< notierten Nürle uciNeve» llch ln ll^uneüwährunc,. Dlc N°tlcru»g «Hmtllch« Mtlen u»d der «Dluersen L°,e. versteht sich per Stück.

> y 2"a»«schuld. ^ Ware

^ '- '°M°,, ^p 'K, . . ^ lUl 55 1»1 75

^ ^ . ^ ' 5« ' ' '2"- l2 l .5-

;'«?'''»", i«,,,.»»„„

„ ^ d ' U , , U l ' w . ° ^ ^ 9« 7« ««.9«

H«^..«e„er,re..

^ > ^ " ° " " > ^ ^ ".'5. .««25

Velb Ware
Vom Staate zur Zahlung

Übernommene lkisenb.-Prior.
Obligationen.

ltlilnbrthbnhil 600 u. »lXlO M.
4«/y lll! !U°/n N5-— Nl'. ?b

Elisabethbah», 4<><» u. «oou M ,
4°/n 119 5« l2<>-—

Franz Joses-B., Ein. !8»4 (d!v.
St.) Silb.. 4"/„ 3U't>l> lun 5ü

Galizlsche Karl Ludwlg - Val,,,
(b!v. St,) Süb, 4"/.. . . , 39ü<>:U(!40

Vorarlberger Vahn, «m. l884
(dlv. Lt.) SUb. 4"/° , . . »N 50 ,«,!>«

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/u u»g, Goldrentc per Kasse . 120 ?n l2!»'9o
bto, dto. per Ultimo . , . . !20 7<1 lLN^o
4°/^ dtu. Äente lu ttrunciüuähr.,

struersrei. per Kasse . . . 87 85 9» l5
4°/, bto. dto. dto. per Ultimo . »?'ko V8-—
Ung. Nt.^Eis.-Nnl, Gold WU f l , l<9 «u 1«0'4<>
dto. dto. Silber 10a f l . . . . 100 b(> 101 —
bto. Staats Oblig, (Ung. Ostb.)

t>. I . 187« 11980 12U ü«
dlo. Schllnlreglll.-Ablus-Olilla. 10U f>u 101»U
dto. Prä!N.°«. ll IN« f l . — 2!>N K ^>2'I<! ^«4 5»
dto. dto. i l 5Usl, — 1U«X ^02'5>0 204b«
Xhe,h-Neg.°L°se 4°/° . . . . ,6» — ib< -
4°/„ ungar. Grilnbrntl. - Oblig, 87 70 98 7«
4°/« lroat. und slauo», detto ««-— — —

Andere ussentl. Anlehtn.
5°/n Donau Nen.-Anleitie 1878 . 107 5.) — —
Anlelien der Stadt Oürz . . 99'25 ^ - ^
Anleye» der Stadt Wie» . . . 105» 4<> 1UL 4l

dtu, dto. (GUbrr od. Gold) 1232b 124 2^
dto. dtu. (1894). . . . »6-60 9? «l
dlo. dtu. (1898). . . . 9 3 — 9 9 -

ÄürscbaU'Anlehen, verluöb. b°/„ 10U-— 1«0 «l
4"/„ Kraluer Lande^Anlehen . 9? — 9? L<

Geld Ware

Pfandbrief» ttc.
Vudlr.alla,öst,in503°erl.^° 97 2N 9 8 -
i>l.-üsterr. Landc«-Hnp.-Anst. 4°/° 99 — iuo -
0es..'UN«,.Ban.4«./Mr.«rl, ^ ^ ^ ^

dt'u ^ dlo.' 50jHhr. verl. 4°/« IUU'40 101 4«
Epariasse, i.öst,.«oI.,"erl.4''/° l0l> 25 10« 2!,

Eiseubahn'Prioriläl««
Vbligationtl«.

iZerdi.,a»ds.N°rbbah« 6»', l»8« 1 W - 100^0
Oesterr. «urdwestbah» , . > « 8 75 1N875
S aatöbahn . - ' - « . ! « ^ 5« 43« 5«
E iM° l )n t. 3°/°>>erz. Iüm,.-I>»l ^ 1 1« ̂  lu

dto. l^5°/«. - - - ' N 7 2 « l , « . j ! ,
Una aaliz. Vah» W9-—i«z< 3«
il"» Un«erlr°<ner Äahne» . - 99 5U 1 0 « -

Dlvtrse Los«
(per Stiill),

Verzinsliche Lose.

»0/ Vudmlredlt Lose <ll». 188« 2 « ? ' - 2ß9'bU

5°/I D°»a„ Neg»l,L°!e . - - 23? . »»».ü«

NnuerzinSliche ilose.

Vudap.-VasiNca (Domw») 5 f l . 19 1« ^o^io

Kreditlose 1U« f l . - > - - ' . 3 3 ^ " 3 "
Llarl,^use 4U sl <!M. . . - " 2 " « ? - -
Oiener Lose 4« l '»« -^ 1»5 —
Palfsy.Luse 4« f l . E M . . - - 1 8 8 - 1 9 2 -
«o,enNrn^Oest .Gel . .v . l ° . 5 7 - 5 8 - ^

Uüg. „ /, ü>l' Ü9'll> 30'25
N»'bolf i!u!e l « sl < , I ? ' ' " < 6 ö ' "
Salm-Lose 4« sl «3-, - 239-.-
St.-Gcn°i«-L°se 4« sl. . . . 2«4>-274 -
Wiener Comm.-Lose v. I . 1874 429 - 4li i -
wewinstsch. b. 3°/«Pi'Schu!dv.

b «°denlrebi<°..st,, !tm.I888 Ü4>- « u -
liaibachcr Lose . . . . 7 5 — 77 —

<l!eld Ware

« l l t i e n .

tzlanepc>rt«zjnl»r<
nehmungtn.

Ul>ls<a-Tepl. liisenb. 500 sl. . . 2sS»' 2875
Ullu u, Bellwlis Ges, sür slädt.

Strakciib. ln Wien l it. 4 . — — — —
dto. dlo, dto. lit. L . 284'— 285 —

Äülmi. Nurdbalin 15N f l . . . »9« — 402 -
Äuschtiehradcr ltis. 50N sl. K M . 25»7l>- !<l»«5

dto, dtu. l l i t . U) 200 f l . »W7- 1«>»9
Donau-Dampfschiffahrt«' Gesell.

Oesterr, 5»(» f l . K M . . . . 8 9 5 — 899 —
Dnr. Vudenbacher <l.-Ä. 4W l i ä»!l'—539 —
sserblünnd« üilurdb, 1U00 sl, K M . 58««' b»20
Lemb.-Czcrnuw.-Iassli-Hrsenb.-

OeleNschas! 2«« f l , T. . . . 5«? — h?« —
Llot)d,Oesl.. Trieft, 50« f l . K M . 83« — »84 —
Oesterr. Äiordwestbal!» 2N0 sl. S, 445-- 44b »0

dtll. dlo. (lit. l i ) 2 N 0 f l , S . 4>'>2'—453 —
Prag-DulerEisenli.i0Ufl.abgs». 194 — 19s'—
Staatscifenbahn 200 f l . E., . 701 50 ?«2 50
Südliah» 2W f l . S 7 0 — 72 —
Südnurdb. Verb,°V. 200 sl. <lM. 3 9 9 - 401 K«
Tramwa», Ges,, Neue Wr.,Prio-

rität« Ällien 100 f l . . . . l?2 — 1?« —
Ung-galiz, liisenli, 20« sl. Silber 485 — 4»» 50
Ung,Weslb,(MllU.Äraz)2«0sl.T, 435'5 48U'l>«
Wiener Lulalbahnen-«lt.Ges. . — - — - ^

Zanken.

«lnlllo-Olst. «an l 120 f l . . . »?9'5U 28« 5«
Vanlvereln, Wiener, 2«o f l . . 456 50 45? 5«
Nodlr.°»lnst,, Oest., 2N0 sl.S. . 959 — 9 6 3 -
Krdt.-Anst. f. Hand. u. A. 1,!0 sl s»9'5U 69« 5c

dto, dtll. per Ultimo . . <i»ll'50 «91 5(
ttredltbanl, NNa. nng., 2«o f l . . 71« — 711 .-
Depufltenbanl, 'Alla,, 2«u sl. . 422 — 424 -
Eslvmpte Gcj,, Ndrüst., 500 sl. 488'—4«9 5^
Giru-u, Nasse»»., Wiener 200 f l . 475 — 4 8 3 -
H»,pullieili., Oesl,. 2<)0fl.8N"/^E i « 2 _ 188--

G«lb Ware
Uänderbanl, Oest.. 200 f l . . . 4,3 - 424 —
Orsterr.-unaar. Nanl, 6<K) f l . . »603 ll>l3-
Untunbanl 20a f l t»4l-—543 —
«erlthrsbllnl, «lll».. 140 f l . . 83? 50 388 «,

Industrie' Inter«
nehmungen.

Vauges., «l lg. «st., 100 f l . . . »3? — l 3 8 ' —
ltgydier Eisen' uilb Stahl I n d .

in Wien 1«U sl 195— «97 —
Eile»bal)!!w.-Uell,g,,!zrs«f, 10«sl. L5ü — 2«0 —
„Elbemühl". Paplerf. u, «, 'G. 125— 133 —
Llesinger Ärauerel 10U f l . . . »iö — »2« —
Muutan-Oesellsch,, vest.-alpine 413 5« 414'bO
Präger iilsenInb.^Ges. 200 sl. 1580' 1588'
GalguTarj. Steinluhlen 100 f l . 5>Ü —522 —
„Schlüglmilhl", Papiers. 20« f l , 220 — 240 —
..Stelirerm.", Papierf, n, V ° V . 346'5« »4« 50
I r i fa i ler ttuhlcnw. Oesell. 7« <l. 407— 409 —
Waffenf.°V.,Oest,ln Wien,IN«sl. 32«'5U 323'5l»
Waggon-Lelhllnst.All»,, in Pest.

400 X 710 — 740 —
Wiener «anllesellschaft 100 f l . . il»2 —«56 —
Wienerbeiger ZiegelMltien-Vef. ll?« - «82 -

DtVlstN.
Nurze Sichle».

«mslerbam IN? S5 108 10
Neutsch« Plätze i i7»?i l?'4L
«undo» . »4V25«4«5«
Paris vä'25 95 37
St. Pe«er«bura —— --»

Kaluten.
Dulaten "'»» l t»7
2NFranrs Lliicle i»l)7 1»U»
Deutsche »ieichsbanluote» . . 117 2b <i7-4l»
Italienische Äanlnuten . . . »»«" "-'"»
«übel-Nuten " " " "

% "" H|*»»««-i. S Ä ~ ^ * •v.xiEec'u.* 'W. £}m l Ä Ä a a y ^ M T .1 Privat-DepotH (Safe-Deposit«)
SL ^ ^ " i Ä ^ ^ Ä * 1 " ' " 1 1 II Bank- uud WecHsler-aeschäft Nnfx.^onemv^c^u.» d.rP«t.i.

^ ^ " * " m a n T r i " " ' m l i i l i i i | | IwilbHoJi, SpltalgaHHe. Vgszlmunq von Bar-ElnUgun Im Contfl-Coffant- und »"f aif»0<iiiti.


